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gedieht für mehrere stimmen

heute sind wir im zoo gewesen

wir haben die arbeiter in der fabrik
bestaunt

das streicheln der tiere ist untersagt

als plötzlich der debile seine hand
durch das gitter des käfigs gestreckt hat
um den löwen zu streicheln

ich will hinaus ins freie
ich will unbedingt hinaus
doch die türe ist versperrt
ich klettere aus dem fenster
draussen finde ich den Schlüssel

wir haben die arbeiter
gestreichelt und fotografiert

füttern verboten!

das Stadtbild wird von männern beherrscht

fast alle arbeiter sind junge mädchen
(da sie weniger fressen)

indem er voran ins wasser geht
lehrt der wärter das junge nilpferd
das schwimmen

ich höre die tiere reden
und
ich kann sie nicht verstehen

ich rede auf die tiere ein
und
sie verstehen mich

unruhig geht der löwe in seinem käfig
auf und ab

fotografieren verboten

sagt der debile

sagt der junge wärter

von Jugend an sind die arbeiter bei uns
hierimzoo

den tieren geht es hier gut bei uns
ein grossteil der tiere wurde bereits
mit grossem kostenaufwand
aus den käfigen in freigehege umgesiedelt
damit die tiere mehr auslauf haben und
die besucher sie besser beobachten können
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Neue Technologien,
neue Gefahren
Herbert Wiesner, Vorsitzender IG Chemie,
Papier, Keramik, Hannover

Moderne Technologien, fertigungs- und
verfahrenstechnische Produktionsanlagen bringen neue
Belastungen und Gefahren für Leben und
Gesundheit der dort Beschäftigten. Zunehmende
Automatisierung, der Einsatz von Robotern, die
Ausdehnung kontinuierlich laufender
Arbeitsprozesse bringen neue Probleme.

Wachsende und immer selbständigere Technik is)
nicht gleich höhere Sicherheit für den Menschen.
Die Probleme und Gefahren sind oft verdeckt von
der Ausstrahlungskraft moderner Technologien
und einer faszinierenden Technik, so dass sie die
Allgemeinheit kaum sieht.

Gesundheitsschädliche Arbeitsstoffe

Unsere Welt ist immer mehr die Welt der Chemie.
In einer ungewöhnlichen Expansion neuer Stoffe
und Produkte - vor allem bedingt durch die
Entwicklung und verstärkte Anwendungstechnik der
Kunststoffe-sind viele Produkte ihrer natürlichen
Werkstoffe entbehrlich gemacht worden durch
chemische Surrogate. Chemisch-physikalische
Vorgänge und Umwandlungsprozesse erzeugen
mit viel Energieaufwand die neuen Stoffe in
verfahrenstechnischen Anlagen. Auch die pharma-

die arbeiter in der fabrik
sind exotische tiere
die wir bestaunen

heute sind wir im zoo gewesen
und
haben exotische tiere bestaunt

ich habe heute eine mücke erschlagen
(sagt der debile)

unter der brause stehend entdecke ich einen riesigen käfer
ich spiele mit ihm (ein spiel auf leben und tod)
ich kämpfe nur nackt mit ihm
(angezogen fühle ich mich ihm unterlegen)
ich lasse ihn am leben
(weshalb sollte ich ihn erschlagen)
ich trockne mich ab und ziehe mich an

ein nachtfalter kreist im schein der lampe
am fliegenfänger kleben tote fliegen
als der nachtfalter dem licht zu nahe kommt
verbrennt die lampe seine flügel

4
ich sollte versuchen mit den tieren zu reden
ich werde zunehmend chaotischer
ich werde versuchen ein tier zu werden

ich muss in den zoo gehen

manfred chobot
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